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Ascheeckturm A/C, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der Ascheeckturm A/C wurde im Zuge des ersten Ausbaus des Kraftwerks Neurath mit drei 300-MW-Blöcken in den Jahren von

1969 bis 1972 zur Führung der Nassaschegurtförderer vom Ausgang von Block C zum Nassaschebunker A/B/C erbaut. Seit der

Abschaltung der Blöcke A und B in den Jahren 2021/22 sowie, vorbehaltlich einer Wiederinbetriebnahme im Rahmen der

Sicherheitsbereitschaft, von Block C zum 30. Juni 2023 wird der Ascheeckturm A/C, der sich im früheren Ascheförderweg

zwischen dem Aschebunker D/E und der ursprünglichen Asche-Waggonverladung befindet, nur noch in Ausnahmefällen zur

Notentaschung über die frühere Waggonverladung in Betrieb genommen.

 

Baubeschreibung: 

Der Ascheeckturm A/C dient zur Umlenkung des von Block C aus Richtung Süden herangeführten Nassaschegurtförderers, mit

dem die aus den Feuerräumen der Kessel der Blöcke A, B und C abgezogene Feuerraum-(Nass-)asche transportiert wurde, die

bei der Verfeuerung der zuletzt in den Tagebauen Garzweiler und Hambach gewonnenen Rohkohle in den Dampferzeugern der

300-MW-Blöcke A, B und C entstanden war. Der die Nassascheströme der drei Blöcke zusammenfassende, von Block C in

Richtung Norden zum Ascheeckturm A/C geführte einsträngige Gurtförderer wird dort im rechten Winkel nach Osten zur

Weiterförderung zum Nassaschebunker A/B/C umgelenkt. Der als kubischer Baukörper auf quadratischer Grundfläche errichtete

Ascheeckturm A/C wurde an der nordwestlichen Ecke der Schornsteine und Elektrofilteranlagen der Blöcke A, B und C platziert.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 30.06.1972

   

Kraftwerk Neurath: Ascheeckturm A/C, Ansicht von Osten; Foto: 12.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 30.06.2023 (ggf. vorläufig)
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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